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Das Jahr 2024 schreibt ein weiteres Kapitel in der langen Geschichte
unserer drei fusionierten Vereine. Nach dem Zusammenschluss von
Groovesound mit dem Konzert- und Kulturverein Le Singe haben wir mit
dem Eintritt des Kultur Kreuz Nidau per 1.1.24 unser erstes Etappenziel
erreicht. Seitdem zählen wir auch zu den regional anerkannten
Institutionen mit entsprechendem Leistungsvertrag.

Wir haben bereits mehrere Etappen gemeistert, doch wir rennen weiter den
Berg hinauf. Bis zur Krete ist es noch ein weiter Weg – und selbst wenn wir
oben ankommen, wird der Weg weitergehen.
Das Jahr 2024 schliesst mit einem erfreulichen finanziellen Ergebnis ab –
die Gründe dafür erläutern wir im Kapitel Finanzen. 

Noch immer sind wir auf der Suche nach neuem Publikum, denn ein Teil
unserer früheren Besucher:innen ist nicht zurückgekehrt. Damit müssen wir
uns wohl abfinden und den Fokus auf die kommenden Generationen richten.

Zum Glück hatten wir einen sehr guten Start in die Saison 2024/25, was
ebenfalls zur positiven Rechnung beigetragen hat. Leider müssen wir zum
jetzigen Zeitpunkt feststellen, dass das laufende Jahr finanziell sehr
schwierig wird. Seit Anfang April hat uns Petrus das Kabel durch-
geschnitten – die Besucher:innen bleiben grossenteils aus. Diese
Entwicklung wird sich im kommenden Jahr sicher in unserer Bilanz
niederschlagen. 

Trotzdem bleiben wir optimistisch und glauben fest daran, dass wir gerade
in schwierigen Zeiten einen wichtigen Beitrag zum Wohlbefinden unserer
Besucher:innen leisten.



DIE NEUE
STRUKTUR

Das KartellCulturel ist in Biel und Nidau angekommen und organisiert sich
mit viel Engagement in kleinen Schritten. Mit dem Kreuz Nidau ist eine neue
Betriebsstruktur hinzugekommen – für alle Beteiligten eine Heraus-
forderung, sich auf eine gemeinsame Strategie einzulassen, besonders bei
knappen Ressourcen und laufendem Betrieb.
Dies gelingt nur durch den zusätzlichen Einsatz aller Beteiligten –
verbunden mit einem hohen Kommunikationsbedarf. 

Viele gute Ideen wurden bei verschiedenen Zusammenkünften geäussert
oder niedergeschrieben. Einige Aufgaben schieben wir aus Zeitmangel
immer wieder auf, aber wir machen dennoch stetig kleine Fortschritte. 

Es gilt, Geduld zu bewahren und sich gegenseitig zu tragen und zu
unterstützen. Wir sind zuversichtlich, dass wir in einem Jahr von weiteren
Fortschritten berichten können.
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Claudia Masika



PROGRAMM

Im Jahr 2024 fanden in unseren beiden Stammlokalen insgesamt 117 Konzerte
und Kleinkunstveranstaltungen statt. Hinzu kamen 4 Konzerte und 8
Kleinkunstaufführungen an externen Orten – insgesamt also 129 öffentliche
Live-Veranstaltungen. 

Zusätzlich gab es im Le Singe 7 Late-Night-Veranstaltungen. In den Zahlen
enthalten sind auch die Yagwud Sessions, ein Format auf Kollekte-Basis ohne
feste Gagen.

Weitere bespielte Veranstaltungsorte:
Nebia Biel
Chessu Biel
Atomic Café

Besuchszahlen:
Musikveranstaltungen: 10’118 Besucher:innen (Ø 98 pro Anlass)
Kleinkunst: Ø 47 Besucher:innen (truc zieht den Schnitt stark nach unten)
Late Nights: 1’490 Partygänger*innen

Fremdveranstaltungen:
Biel: 24, inkl. 5 Late Nights
Nidau: 21

Dazu kommen regelmässige Tanzkurse und private Vermietungen.
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Rhabdomantic Orchestra
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Co-Produktionen und Zusammenarbeiten in Biel und Nidau

 Auch 2024 arbeiteten wir wieder mit zahlreichen Partnern zusammen:
Swiss Diagonal Jazz
LFBTQ+ H (Kollektiv Silance)
Soirée Bruit
UIB Jazz Orchestra
HKB Literatur-Diplomfeier
Bieler Philosophietage
Fest der Kulturen
Jugendarbeit Nidau, für das Schulband-Festival und das Chinderfest
Aktionswoche gegen Rassismus (Das Ventil)
Kollektiv Inklusiv
Cycloton-Festival auf der Gurzelen
Revelation Jeunes Maîtres

Formate

Les Residenz wurden 2024 dreimal durchgeführt. Neu kuratiert von Julie
Beriger und Elias Raschle (Sarah Palin im Oktober). Die beiden vorherigen
(Januar: Qoniak, April: kuratiert von Thibaud Gerber) wurden noch von
Estelle Beier und Vincent Membrez programmiert. 

Die Konditionen bleiben gleich: 5 Tage kreative Arbeit, CHF 400.– Gage pro
Person und Tag, plus Catering – ein ideales Umfeld für neue Musik. Für 2025
sind erneut drei Residenzen geplant.

Das Solo-, Duo-, Trio-Festival wurde aufgrund schwacher
Besucher:innenzahlen im Jahr 2024 das letzte Mal durchgeführt und für
2025 gestrichen.



6Jahresbericht 2024 - KartellCulturel

Das What Jazz Is – and Isn’t Festival wurde zum sechsten Mal durchgeführt
– der Erfolg von 2023 konnte leider nicht wiederholt werden. Auch dieses
Format wird eingestellt.

truc
Das truc wurde neu aufgestellt. Statt Überraschungsabenden vergeben wir
nun sechs Auftrittsslots pro Jahr über ein Bewerbungsverfahren. Spielort
bleibt das Atomic Café in Biel. Das Konzept kommt in der Szene gut an,
beim Publikum hingegen steht der Durchbruch noch aus – zu experimentell
für das eine, zu brav fürs andere Publikum. Kommunikativ besteht hier noch
Potenzial.

Slam’n’Jam: 
Mit Slam’n’Jam haben wir im Jahr 2024 ein neues Format ins Leben gerufen,
um die Lücke zu füllen, die Spokenword Biel mit dem Einstellen vom
Rauschdichten hinterliess. 

Bei Slam’n’Jam performen vier Slam Poet:innen ihre Texte, während sie von
ein bis zwei Musiker:innen improvisiert begleitet werden. 2024 haben wir
Slam’n’Jam drei Mal durchgeführt und durften nach jeder Ausgabe
begeisterte Musiker:innen und Poet:innen verabschieden und fürs Format
durchwegs positives Publikums-Feedback entgegennehmen. 

Geplant ist das Format zwei Mal pro Saison zu veranstalten und so nach
und nach zu etablieren und die Besucher:innenzahlen zu erhöhen.
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Programm-Résumé

Einmal mehr darf behauptet werden, dass wir ein spannendes Programm
zusammengestellt haben – gespickt mit zahlreichen Höhepunkten. Wir sind
unseren bewährten stilistischen Programmpunkten treu geblieben. Zu den
Schweizer Highlights gesellten sich sorgfältig ausgewählte internationale
Acts.

Der Jazz in seiner ganzen Vielfalt nimmt weiterhin eine wichtige Stellung
ein. Black Music, Global Sounds, Singer-Songwriter und charakterstarker
Pop sowie einige wenige elektronische Acts prägen unser Programm. Auch
aktuelle Volksmusik wurde vermehrt auf unseren Bühnen gesichtet.
Junge Bands aus Biel und der Region bleiben ein Schwerpunkt.

Unser Ziel: neues Publikum, frische Sounds – und am Puls der Zeit bleiben.

Ein Jahresbericht bedeutet auch: Rückblick auf unser Programm. Hier eine
Auswahl (nicht chronologisch):

Musik:
The Dead Brothers, Erik Truffaz, Sami Galbi, Hammad Weber Kolb, Irina
Mossi, Pippo Pollina, Appenzeller Balkan Stubete, Traktorkestar, Julie
Campiche Quartett, Roman Nowka’s Hot3 feat. Stephan Eicher, Los Orioles,
Paquita Maria, Grand Mother’s Funck, Michael von der Heide, Berceuses,
Puts Marie, Death by Chocolate, Waldskin, Nicole Bernegger, Simon Felbers
iheimisch, Maria Kalaniemi, Manou Gallo, Manu Delago, Emma Rawicz,
Savina Yannatou & Salonico Trio, Judith Hill, Peter Kernel

Kleinkunst:
Michael Elsener, Dominik Muheim, Ursus Wehrli, Olivia El Sayed, Martina
Hügi, Birgit Süss, Pedro Lenz & Simon Ho, Renato Kaiser
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Besonderheiten:
11 ausverkaufte Veranstaltungen
Viele sehr gut besuchte Abende
Auch schlecht besuchte Events, meist Newcomer – hier sind wir auf den
«Gwunder» des Publikums angewiesen

Ein Highlight war Puts Marie in der Coupole zur Plattentaufe, gefolgt von
Cocon Javel. Mit 687 Besucher:innen ein voller Erfolg inklusive DJ-Nacht.

Kleinkunst:
Insgesamt 21 Veranstaltungen, u.a. auch im Restaurant St. Gervais
(Theaterstück Aufgetischt und Abserviert, zwei Abende). Im Kreuz waren 12
Aufführungen geplant, zwei mussten krankheitsbedingt ausfallen, eine
wurde verschoben. Im Atomic Café fand das neue Truc-Format fünfmal
statt.

Das Kleinkunst-Programm ist eine Zusammenarbeit des Schreibenden mit
Lea Krebs für Biel sowie Lea Krebs mit Silvia Lüscher für das Kreuz Nidau.
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Kreuz Nidau 

Das Jahr 2024 brachte viele schöne Anlässe ins Kreuz: Von Musik aus nah
und fern über Familienkonzerte bis zu zahlreichen
Kleinkunstveranstaltungen. Unvergesslich waren das Trampeltier of Love
oder Michael Elsener, der neben der Schweizer Politik auch die Nidauer
Lokalpolitik gekonnt aufs Korn nahm.

Weniger erfreulich war der März, in dem wir zwei kurzfristige
krankheitsbedingte Absagen verzeichnen mussten: Yüksel Esen und Dominic
Deville mussten ihre Auftritte absagen.

Sowohl im Publikum als auch auf der Bühne zeigt sich ein
Generationenwechsel. Bei jüngeren Künstler:innen ist Sichtbarkeit über TV
oder Social Media oft entscheidend für den Publikumszuspruch.
Nachwuchstalente ohne Reichweite tun sich schwer, auch wenn ihre
Qualität überzeugt.

Auch musikalisch zeigte sich das Kreuz vielseitig: Mit Konzerten von Pippo
Pollina, dem norwegischen Tubisten Daniel Herskedal und der Formation
Cheibe Balagan spannten wir einen breiten Bogen.

Sehr erfreulich bleibt die Nachfrage nach unseren Familienkonzerten. Hier
spielt die Bekanntheit der Acts eine geringere Rolle – stärker ins Gewicht
fallen Wetter und Konkurrenzveranstaltungen.

Vermietung:
Im Bereich Vermietungen zeigt sich ein gemischtes Bild: Kurse bleiben
gefragt, grössere private Feiern nehmen weiter ab. Trotz erweitertem
Angebot sinkt die Zahlungsbereitschaft. Kleinere Feiern sind häufiger, aber
weniger rentabel.

Zugleich verzeichnen wir mehr fremdveranstaltete Kulturformate – jedoch
bei hoher Preissensibilität. Die Marge ist klein, höhere Preise kaum
durchsetzbar. Aktuell arbeiten wir an einem neuen Preismodell, das sowohl
externen Veranstalter:innen als auch unseren Anforderungen gerecht wird.



WERBUNG

Im Bereich Werbung gab es 2024 punktuelle Neuerungen, gleichzeitig
blieben bewährte Kanäle erhalten. Unser Erscheinungsbild wurde
überarbeitet und insbesondere im zweiten Halbjahr sichtbarer und
differenzierter gestaltet. Mit einem neuen Farbkonzept für die Social Media
Kanäle wurde versucht, die unterschiedlichen Sparten optisch klarer zu
kommunizieren.

Im Printbereich waren wir weiterhin mit Plakaten in den Formaten F4, A2
und A3 präsent, ergänzt durch unseren Plakatflyer, der an zahlreichen gut
frequentierten Orten auslag. Die Plakatierung wurde regelmässig und
flächendeckend umgesetzt.

In den sozialen Medien – insbesondere auf Facebook und Instagram – kam
es zu einem personellen Wechsel: Lara Liechti hat das Team Ende 2023
verlassen. Die Übergangsphase wurde interimistisch von Sara Schneider
betreut. Ab März 2024 übernahm Vera Urweider die Verantwortung für
unsere Onlinekommunikation. Seither sorgen regelmässige Posts und
Stories für mehr Sichtbarkeit. Trotz dieser Massnahmen stellen wir fest,
dass die Resonanz insbesondere beim jüngeren Publikum noch ausbaufähig
ist.

Die klassische Pressearbeit – insbesondere mit der regionalen
Wochenpresse – bleibt weiterhin ein wichtiger Bestandteil unserer
Kommunikation. Auch im digitalen Zeitalter ist die Mund-zu-Mund-
Propaganda einer unserer stärksten Kommunikationskanäle und nicht zu
unterschätzen.

10Jahresbericht 2024 - KartellCulturel

Belinda Bones



FINANZEN

Das Jahr 2024 brachte einen erfreulichen Jahresgewinn. 

Dieser hat allerdings zwei Gesichter: Einerseits waren wir personell nicht
voll besetzt – der Schreibende war bis Juni teilweise krankgeschrieben. An
dieser Stelle ein besonderer Dank an Heidi Schneider, die seit ihrer
Pensionierung mit einem bescheidenen Entgelt während des gesamten
Jahres tatkräftig mitgearbeitet hat. 

Andererseits verzeichneten wir viele gut besuchte Veranstaltungen –
insbesondere im Herbst glänzten wir mit mehreren ausverkauften Abenden. 
Dieser Gewinn, der trotz hoher Abschreibungen zustande kam, ist daher mit
Vorsicht zu geniessen. Der aktuelle Kontostand gibt dennoch Anlass zur
Sorge. Für das zweite Halbjahr 2025 und das Jahr 2026 müssen wir erneut
zusätzliche Massnahmen ergreifen. 

Vor allem der ungewöhnlich warme Frühling hat uns leere Säle beschert.
Für das laufende Jahr sind verschiedene Massnahmen in Planung.
Glücklicherweise verfügen wir noch über eine beträchtliche Euro-Reserve –
auch wenn wir diese bei diesem Wechselkurs eigentlich nicht antasten
möchten. Mal sehen, wie sich der Herbst entwickelt.
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Roman Nowka’s Hot 3 & Stephan Eicher



RÉSUMÉ UND
DANK

Nach einem erfolgreichen Jahr fällt es dem Schreibenden leicht, ein
Résumé zu ziehen. 2024 wird sicher als Findungsjahr in die Annalen
eingehen. Ich glaube, wir dürfen stolz auf uns sein: Unter Vollbetrieb ist es
uns gelungen, innerhalb von drei Jahren unsere drei Stammvereine zu einer
funktionierenden Einheit zusammenzuführen.

Natürlich gibt es intern noch einige Baustellen. Doch wir dürfen mit gutem
Gewissen behaupten, dass unser Publikum professionell betreut wurde.

Das Leitungsteam:
Sara Schneider und Rafa Marti (Produktion, Werbung und Administration)
sind unsere Felsen in der Brandung. Cedric Zaugg – gemeinsam mit Sara
und mir in der Teamleitung – sorgt für einen möglichst reibungslosen
Wissenstransfer von Nidau nach Biel. Klar ist: Es braucht noch viele
Stunden Arbeit, bis alles wirklich rund läuft.

Zur Teamentwicklung:
Dany Digler, der im Frühling 2023 eingestellt wurde, sollte möglicherweise
meine Rolle im Leitungsteam übernehmen. Doch es zeigte sich bald, dass
der administrative Anteil dieser Aufgabe zu hoch ist für unseren Künstler
im Team. Seine Stelle wurde reduziert – Dany bleibt dem Programmteam
mit einem 35%-Pensum erhalten.

Ab dem 1.1.2025 wird die Stelle neu durch Laura Peer besetzt – mehr dazu
im Jahresbericht 2025.
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Puts Marie



13Jahresbericht 2024 - KartellCulturel

Programm und Abenddienste:
Ein besonderer Dank geht an Hans-Ruedi Käser, der weiterhin das
Programmteam für Neue Volksmusik und gelegentlich auch für Global
Sounds unterstützt. Die Kleinkunstprogrammierenden wurden bereits oben
erwähnt – auch ihnen ein herzlicher Dank!

Die Abenddienste wurden auf viele Schultern verteilt – auch ihnen ein
riesiges Dankeschön.

Dank an alle Beteiligten:
Stevie, Christina, Lise, Maryam, Cyrill, Frank, Toby, Cyril «Sirup», Mats,
Roland, Aurèle, Wim, Levin, Arnaud, Oli, Andrea, Axel (Barchef bis Sommer
2024), Emilia (neue Barchefin seit Sommer 2024), den zwei Barteams im
Kreuz Nidau und im Le Singe (angestellt von der St. Gervais Biel AG), den
Teams an Kasse und Garderobe, dem Vorstand – insbesondere unserem
unermüdlichen Präsidenten Xaver Bouvard (auch für seine regelmässigen
Abenddienste). Ebenso danke ich den Behörden und der St. Gervais Biel AG,
insbesondere Chantal Emmenegger und ihrem Team.

Ihr alle macht es möglich, dass auf unseren Bühnen Leben herrscht. Was
gibt es Schöneres, als am Ausgang zu stehen und in die freudigen Gesichter
unseres Publikums zu blicken? Das ist übrigens meistens der Fall –
Ausnahmen sind selten. Ein schönes Zeichen für unseren
Qualitätsanspruch.

Dies ist mein letzter geschriebener Jahresbericht. Ich weiss nicht mehr
genau, wie viele es in den vergangenen 41 Jahren waren – aber es waren
einige. Ich freue mich auf ruhigere Zeiten. Ein wenig kürzertreten ist
angesagt. Verschwinden werde ich nicht – aber ich hoffe sehr, dass Laura
Peer im nächsten Jahr an der MV meine Rolle übernimmt.

Ein Wunsch zum Schluss:
Ich hoffe, dass die Neugier, die wir beim Programmieren an den Tag legen,
auch weiterhin auf unser Publikum überspringt – denn sie ist der
Lebensnerv unserer Tätigkeit.

In diesem Sinne: Keep on groovin’.
Dänu Schneider
Mitglied Leitungsteam KartellCulturel

Biel, Mai 2025


